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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 13. September 1965 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Kongo 
über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 


Vom 29. 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Buncles- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Brazzaville am 13. September 1965 unler- 
zeichneton Vertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Kongo über die För¬ 
derung und den gegenseitigen Schulz von Kapital¬ 
anlagen, dem Protokoll und dem Briefwechsel vom 
gleichen Tage wird zugestimmt. Der Vertrag, das 
Protokoll und der Briefwechsel werden nachstehend 
veröl f entlieht. 


Mai 1967 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest¬ 
stem. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem 
Artikel 14 Abs. 2 sowie das Protokoll und der Biicf- 
wechsel in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt be¬ 
kanntzugeben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 29. Mai 1907 

Der Bundespräsident 
Lübke 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Brandt 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Brandt 


Der Bundesminister für Wirtschaft 
Schiller 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Kongo 

über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 

Traite 

entre la Republique föderale d'Allemagne 
et la Republique du Congo 
relatif ä l'encouragement et ä la protection mutuelle 
des investissements de capitaux 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE REPUBLIK KONGO 

IN DEM WUNSCH, die wirtschaltliche Zusammen¬ 
arbeit zwischen beiden Staaten zu vertiefen, 

IN DEM BESTREBEN, günstige Bedingungen für Kapi¬ 
talanlagen von Staatsangehörigen oder Gesellschaften 
des einen Staates im Hoheitsgebiet des anderen Staates 
zu schaffen und 

IN DER ERKENNTNIS, daß ein vertraglicher Schutz 
dieser Kapitalanlagen geeignet ist, die private wirlsrhalt- 
liclie Initiative zu ermutigen und zu beleben und folglich 
den Wohlstand beider Völker zu mehren, 

HABEN EOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

Jede Vertragspartei wird in ihrem Hoheitsgebiet Kapi¬ 
talanlagen von Staatsangehörigen oder GeselNchallon 
der anderen Vertragspartei nach Möglichkeit fordern und 
diese Kapitalanlagen in Übereinstimmung mit ihren 
Rechtsvorschriften zulassen. Sie wird Kapitalanlagen in 
jedem Fall gerecht und billig behandeln. 

Artikel 2 

(1) Jede Vertragspartei wird in ihrem Hoheitsgebiet 
Kapitalanlagen, die im Eigentum oder unter dem Ein¬ 
fluß von Staatsangehörigen oder Gesellschaften der andc- 
deren Vertragspartei stehen, nicht weniger günstig be¬ 
handeln als Kapitalanlagen der eigenen Staatsangehöri¬ 
gen und Gesellschaften dritter Staaten. 

(2) Jede Vertragspartei wird in ihrem Hoheitsgebiet 
Staatsangehörige oder Gesellschaften der anderen Ver¬ 
tragspartei hinsichtlich ihrer Betätigung im Zusammen¬ 
hang mit Kapitalanlagen nicht weniger günstig behan¬ 
deln als ihre eigenen Staatsangehörigen und Gesellschaf¬ 
ten oder Staatsangehörige und Gesellschaften diittcr 
Staaten. 

Artikel 3 

(1) Kapitalanlagen von Staatsangehörigen oder Gesell¬ 
schaften einer Vertragspartei genießen im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei vollen Schutz und Sicherheit. 

(2) Kapitalanlagen von Staatsangehörigen oder Gesell¬ 
schaften einer Vertragspartei dürfen im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei nur zum allgemeinen Wohl 
und gegen Entschädigung enteignet werden. Die Entschä¬ 
digung muß dem Wert der enteigneten Kapitalanlage 
entsprechen, tatsächlich verwertbar und frei Iransferier- 
bar sein sowie unverzüglich geleistet werden. Spätestens 


LA REPUBLIQUE FEdERALE D'ALLEMAGNE 
et 

LA REPUBLIQUE DU CONGO 

DLSIREUSES d approlundir la Cooperation economique 
entie les deux Liats, 

SOUCJEUSES de oder des conditions lavorablcs d l in- 
vexti-M ment de capitaux par des ressortissants ou des 
seniles de t un des deux Etats sur le territoire de 1 untre 
Etat et 

RECONNAISSANT cpi une protection contrui tuelle de 
i es investissements ost de n.iture a encoiuugei et stimu- 
lei l'iniliative economique privee et, pur voie de i mixe- 
quenie, a auymentei la prosperite des deux nulinns 

SONT (OWIAtTS DE CE OUI St I i . 

A r t i c 1 e 

Cliuquc Partie Contradanle encouragera dans la me- 
sine du possihle 1 investisseinent de capitaux sur son 
teniloire par des ressortissants ou des societes de faulte 
Partie Cnntiactante et admettra ces im estissements en 
i onloimile de sa legislation. Idle tiaiteia los lnvestisse- 
ments, dans chaque eas, de Ineon juste et equitable. 

Ai ticle 2 

(1) Aucune Paitie Contractante ne soumettra, sur son 
territoire, les investissements dont des ressortissants ou 
societes de 1 autre Partie Contractante sont proprielaires 
ou qui sont soumls a tour inllucnce, ä un traitement 
moins favorable que celui accortle aux investissements 
de ses propres ressortissants et societes ou aux investis- 
seinents des ressortissants et societes d'Etats tiers. 

(2) Aucune Partie Contractante ne soumettra, sur son 
teniloire, les lessortissants ou societes de l'autre Partie 
Contractante, en cc qui conccrne l'activite qu'ils exer- 
cent en connexion avec des investissements, ä un traito- 
ment moins favorable que celui accorde a ses propies 
rc'ssoi tissants et societes ou a des ressortissants et so¬ 
cietes d Etats tiers. 

Article 3 

(1| Les investissements de ressortissants ou de societes 
d'une Partie Contractante jounont s~ur le territoire de 
1 autre Partie Contractante d une protection et d une secu- 
rite integrales. 

(2) Les ressortissants ou societes d une Partie Contrac¬ 
tante ne pourrunt etre expropries de leurs investisse- 
ments sur le territoiie de 1 autre Partie Contractante que 
])our des raisons cfutilite publique et contie indemnisa- 
tion. L'indemnite devra correspundie d la valeur de I in- 
vostissement exproprie, ehe etter tivement realisable, 
librement transferable et etre versee sans delai. Au mo- 
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im Zeitpunkt der Enteignung muß in geeigneter Weise 
für die Festsetzung und Leistung der Entschädigung Vor¬ 
sorge getroffen sein. Die Rechtmäßigkeit der Enteignung 
und die Höhe der Entschädigung müssen in einem ordent¬ 
lichen Rechlsverfdhren nddigeprüft werden können. 

(3) Staatsangehörige oder Gesellschaften einer Ver¬ 
tragspartei, die durch Krieg oder sonstige bewaffnete 
Auseinandersetzungen, Revolution, Staatsnotstand oder 
Aufruhr im Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei 
Verluste an Kapitalanlagen erleiden, werden von dieser 
Vertragspartei hinsichtlich der Rückerstattungen, Abfin¬ 
dungen, Entschädigungen oder sonstigen Gegenleistun¬ 
gen nicht weniger günstig behandelt als ihre eigenen 
Staatsangehörigen oder Gesellschallen. Solche Zahlungen 
sind frei transierierbar. 

(4) Hinsichtlich der in diesem Artikel geregelten An¬ 
gelegenheiten genießen die Staatsangehörigen oder Ge¬ 
sellschaften einer Vertragspartei im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei Meistbegünstigung. 

Artikel 4 

Jede Vertragspartei gewährleistet in bezug auf Kapi¬ 
talanlagen den Staatsangehörigen oder Gesellschaften 
der anderen Vertragspartei den freien Transfer des Kapi¬ 
tals, der Erfrage und, im Falle der Liquidation, des 
Liquidationserlöses. 

Artikel 5 

Leistet eine Vertragspartei ihren Staatsangehörigen 
oder Gesellschaften Zahlungen auf Grund einer Gewähr¬ 
leistung für eine Kapitalanlage im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei, so erkennt diese andere Ver¬ 
tragspartei, unbeschadet der Rechte der erstgenannten 
Vertragspartei aus Artikel 11, die Übertragung aller 
Rechte oder Ansprüche dieser Staatsangehörigen oder 
Gesellschaften kraft Gesetzes oder auf Grund Rechts¬ 
geschäfts auf die erstgenannte Vertragspartei sowie 
deren Eintritt in alle diese Rechte oder Ansprüche (über¬ 
tragene Ansprüche) an, welche die erstgenannte Ver¬ 
tragspartei in demselben Umfange wie ihr Rechtsvorgän¬ 
ger auszuüben berechtigt ist. Für den Transfer der an 
die betreffende Vertragspartei auf Grund der übertrage¬ 
nen Ansprüche zu leistenden Zahlungen gelten Artikel 3 
Absätze 2 und 3 und Artikel 4 sinngemäß. 

Artikel 6 

(1) Soweit die Beteiligten nicht eine abweichende, von 
den zuständigen Stellen der Vertragspartei, in deren Ho¬ 
heitsgebiet sich die Kapitalanlage befindet, zugelassene 
Regelung getroffen haben, erfolgen Transferierungen nach 
Artikel 3 Absatz 2 oder 3, nach Artikel 4 oder Artikel 5 
unverzüglich und zu dem für laufende Geschäfte am Tage 
des Transfers gültigen Kurs. 

(2) Der für laufende Geschäfte gültige Kurs beruht auf 
dem mit dem Internationalen Währungsfonds vereinbar¬ 
ten Paritätswert (par value) und muß innerhalb der nach 
Artikel IV Abschnitt 3 des Abkommens über den Inter¬ 
nationalen Währungsfonds zugelassenen Schwankungs¬ 
breite beiderseits der Parität (parity) liegen, 

(3) Besteht in bezug auf eine Vertragspartei im Zeit¬ 
punkt der Transferierung kein Umrechnungskurs im Sinne 
von Absatz 2, so wird der amtliche Kurs angewandt, den 
diese Vertragspartei für ihre Wahrung im Verhältnis zum 
US-Dollar oder zu einer anderen frei konvertierbaren 
Wahrung oder zum Gold festgclegt hat. Ist auch ein sol¬ 
cher Kurs nicht festgelegt, so lassen die zuständigen Stel¬ 
len der Vertragspartei, in deren Hoheitsgebiet das Kapi¬ 
tal angelegt ist, einen Umrechnungskurs zu, der gerecht 
und billig ist. 


ment de l'expropriation, au plus tarcl, il sera puurvu de 
facon adäquate ä la fixation et au veisement de 1 indcm- 
nite. La legalite de l'expropriation et le montant de 1 m- 
demnile devront pouvoir etre verities par une procedure 
judiciaire ordinaire. 

(3) Les rcssortissants ou socieles d une Partie Contrac- 
tante, dont les investissements auraient subi des perles 
par l'effet d'une guerre ou d un aulre conflit arme, d'une 
revolution, d un etat d'urgence national ou d'une erneute 
sur le territoire de l'autre Partie Contractante, bcneficie- 
lont de la pari de cclte dernierc, en ce qui concerne les 
rostitulions, indemnites, compensations ou autres cledom- 
magoments, d un traitement qui ne seid pas moins favo- 
rable que celui accorde ä ses propres ressortissants ou 
societes. De tels versements seront librement trans¬ 
ferables. 

(4) En cc qui concerne les matieres reglees par le pre¬ 
sent article, les ressortissants ou socieles d'une Partie 
Contractante jouiront sur le territoire de l'autre Partie 
Contractante da traitement de la nation la plus favorisee. 

Article 4 

Chaque Partie Contractante garantit aux ressortissants 
ou societes de l'autre Partie Contractante le libre trans- 
fert du Capital investi et du produit de ce Capital et, en 
cas de liquidation, du produit de la liquidation. 

Article 5 

Si une Partie Contractante, en vertu d'une garantie 
donnee pour un investissement sur le territoire de l'autre 
Partie Contractante, effectue des versements a ses propres 
ressortissants ou societes, i'autre Partie Contractante, 
sans prejudice des droits de la premiere Partie Contrac¬ 
tante decoulant de l'article 11, reconnaitra la transmission 
par l'effet de la loi ou d un contrat, de tous les droits et 
revendications de ces ressortissants ou societes ä la pre¬ 
miere Partie Contractante ainsi que la Subrogation en sa 
faveur de tous ces droits et revendications (droits trans- 
mis) que la premiere Partie Contractante sera autorisee 
<i cxercer dans la meme mesure que son predeeesseur. En 
ce qui concerne le transfert des versements ä effectuer ä 
la Partie Contractante cn question en vertu de la trans¬ 
mission des droits, les dispositions dos paragraphes 2 
et 3 de l'article 3 ainsi que de l'article 4 sont applicables 
mutatis mutandis. 

Article 6 

(1) Pour autant que les Interesses n'auront pas coiulu 
d'airangemcnt contraire approuve par les autorites com- 
petentes de la Partie Contractante sur le territoire de 
laquelle so trouve l’investissement, les transferts au titre 
des paragraphes 2 ou 3 de 1 article 3 ainsi que de l'ar¬ 
ticle 4 ou de l'article 5 seront effectues sans delai et au 
cours de change valable a la date du transfert pour les 
operalions courantes. 

(2) Le cours applicable aux operations courantes est 
base sur 1c pair (par value) convenu avec le Ponds 
Monütairc International et ne doit pas depasser la marge 
d'oscilldtion, admise aux termes de l'article IV seclion 3 
de l'Aceord relatif au Fonds Monetaire International, de 
pari et d'aulre de la parite (parity). 

(3) Si, pour l’une des Parties Contractantes, il n’existe 
]ias, ä la date du transfert, de cours de change au sens 
du paragraphe 2, sera applicable le cours officiel fixe par 
celte Partie Contractante pour sa monnaie nationale par 
rapport au dollar U.S., a une autre monnaie librement 
convertible ou ä l’or. Si un tel cours n'est pas fixe non 
plus, les autorites competentes de la Partie Contractante 
sur le territoire de laquelle se trouve I'invostissemont 
admettront un cours de change juste ct cquitable. 
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Artikel 7 

(1) Ergibt sich aus den Rechtsvorschriften einer Ver¬ 
tragspartei oder aus völkerrechtlichen Verpflichtungen, 
die neben diesem Vertrag zwischen den Vertragsparteien 
bestellen oder in Zukunft beijiündet werden, eine allge¬ 
meine oder besondere Regelung, dtiich die den Kapital¬ 
anlagen der Staatsangehörigen oder Gesellschaften der 
anderen Vertragspartei eine günstigere Behandlung als 
nach diesem Vertrag zu gewahren ist, so gehl diese Rege¬ 
lung dem vorliegenden Veil rag insoweit, als sie günsti¬ 
ger ist, vor. 

(2) Jede Vertragspartei wird jede andere Verpflichtung 
einhaiton, die sie in bezug auf Kapitalanlagen von Staats¬ 
angehörigen oder Gesellschaften der anderen Vertrags¬ 
partei in ihrem Hoheitsgebiet übernommen bat. 

Artikel 8 

(1) Der Ausdruck „Kapitalanlagen" umfaßt alle Ver¬ 
mögenswerte, insbesondere, aber nicht ausschließlich: 

a) Eigentum an beweglichen und unbeweglichen Sachen 
sowie sonstige dingliche Rechte, wie Hypotheken, 
Pfandrechte oder dergleichen: 

b) Anteilsrechte an Gesellschaften und andere Arten von 
Beteiligungen: 

c) Ansprüche auf Geld oder Leistungen, die einen wirt¬ 
schaftlichen Weit haben; 

d) Urheberrechte, Rechte des gewerblichen Eigentums, 
technische Verfahren, I Iandclsnamen und good will; 

e) öffentlich-rechtliche Konzessionen, einschließlich Auf- 
suchungs- und GewiniHingskonzcssioiien. 

Eine Veränderung in der form, in der Vermögenswerte 
angelegt werden, läßt ihre Eigenschaft als Kapitalanlage 
unberührt. 

(2) Der Ausdruck „Eiträge" bezeichnet diejenigen Be¬ 
trage, die auf eine Kapitalanlage für einen bestimmten 
Zeitraum als Gewinnanteile oder Zinsen entfallen. 

(3) Der Ausdruck „Staatsangehörige" bezeichnet 

a) in bezug auf die Bundesrepublik Deutschland: 

Deutsche im Sinne des Grundgesetzes (ur die Bundes¬ 
republik Deutschland; 

b) in bezug auf die Republik Kongo: 

Kongolesen im Sinne des Kongolesischen Staatsange- 
hörigkeitsgesetzes für die Republik Kongo. 

(4) Der Ausdruck „Gesellschaften" bezeichnet 

a) in bezug auf die Bundesrepublik Deulschland: 

Jede juristische Person sowie jede Handelsgesellschaft 
oder sonstige Gesellschaft oder Vereinigung mit oder 
ohne Rechtspersönlichkeit, die ihren Sitz im Hoheits¬ 
gebiet der Bundesrepublik Deutschland hat und nach 
den Gesetzen zu Recht besteht, gleichviel ob die Haf¬ 
tung ihrer Gesellschafter, Teilhaber oder Mitglieder 
beschränkt oder unbeschränkt und ob ihre Tätigkeit 
auf Gewinn gerichtet ist oder nicht; 

b) in bezug auf die Republik Kongo: 

Jede juristische Person sowie jede Handelsgesellschaft 
oder sonstige Gesellschatt oder Vereinigung mit oder 
ohne Rechtspersönlichkeit, die ihren Sitz im Hoheits¬ 
gebiet der Republik Kongo hat und nach den beste¬ 
henden Gesetzen gegründet wurde, gleichviel ob die 
Haftung ihrer Gesellschafter, Teilhaber oder Mitglie¬ 
der beschränkt oder unbeschränkt und ob ihre Tätig¬ 
keit auf Gewinn gerichtet ist oder nicht. 


A r t i c 1 e 7 

(1) S il lesulte de la legislation de l'une des Parties 
Conliaclunles ou d obligations internationales, existent 
actuellcmeiU ou qui seront fondees a l'avenir entio les 
Parties Cuntiac lautes en dehors du present Trade, uno 
legleinentation generale ou particuliero qui accoide aux 
inveslissements des lessortissants ou des societes de 
luutre Paitie Conirac laute un traitcinent plus lavoiable 
que celui pievu dans le present Trade, cclte leglenienta- 
tion piimcia le piösent Traitö dans la mesuie oü eile est 
plus lavoi able. 

(2) Chaque Partie Contraclante respectera loute autre 
Obligation qu'elle aura assumöc relativement ä des inves- 
tissements de ressortissants ou de societes de l'autre 
Partie Contraclante sur son tot ri toi re. 


A r t i c 1 e 8 

(!) Le terme inveslissements» comprend toutes les 
categorics de biens, notamment, mais non exclusivement 

a) la piopriötö de biens meubles et immeubles ainsi que 
tous auties droits reels tois quhypotheques, droits de 
gage etc.; 

b) les droits de parlicipation ä des societes ct auties 
sortes de partic ipations; 

c) les eieances pecuniaircs ou celles relatives a des pres- 
lations prösonlanl uno valeur economiquo; 

d) les droits d'auleur, droits de propriete industrielle, 
procerles techniques, noins roinmerr iaux et good will; 

<•) les eoncessions de droit public, y compris les conc.es- 
sions de iccheiche et d exploitalion. 

Les moddications de la forme sous laquelle des biens 
sont inveslis n alter.teronl pas leur quellte d'investisse- 
ment. 

(2) On enlend par produils> les montants veises ä 
titre de beneide ou dinieret sur des investissements 
pom une periode dölenninee. 

(3) On entend par ressortissants» 

a) en ce qui concerne la Röpublique föderale d'Alle- 
magne: 

les Allemands au sens de la Loi fondamenlale pour la 
Republiquo föderale d'Allemagne; 

b) en ce qui concerne la Röpublique du Congo: 

les Congoiais au sens du code de la nationalite 
congolaise la Röpublique du Congo. 

(4) On entend par • societes» 

a) en ce qui concerne la Röpublique föderale d'Alle¬ 
magne: 

toute personne morale ainsi que toute societe de 
commerce ou autre societe ou association, avec ou 
sans personnalite juridique, ayant son siege sur le 
teiritoire de la Röpublique föderale d'Allemagne et 
constituee legalement en conformite de la legislation, 
independamment de la question de savoir si la rcs- 
ponsabilite de ses associes, participants ou membres 
est limitee ou lllimitee et si son activite a un but 
lucratif ou non; 

b) en ce qui concerne la Röpublique du Congo: 

toute personne morale ainsi que toute societe de com¬ 
merce ou autre societe ou associa'ion, avec ou sans per¬ 
sonnalite juridique, ayant son siege sur le territoire de 
la Röpublique du Congo et constituee conformement 
ä la legislation en vigueur, independamment de la 
question de savoir si la responsabilite de ses asso¬ 
cies, participants ou membres est limitee ou illimitee 
et si son activite a un but lucratif ou non. 
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Artikel 9 

Diesem Vertrag unterliegen auch Kapitalanlagen, die 
Staatsangehörige oder Gesellschaften der einen Vertrags¬ 
partei in Übereinstimmung mit den Rechtsvorschriften der 
andeten Vertragspartei in deren Hoheitsgebiet schon vor 
dein Inkrafttreten dieses Vertrages vorgenoinmen haben. 
Das Abkommen vom 27. Februar 1953 über deutsche Aus¬ 
landsschulden bleibt unberührt. 


Artikel 10 

Jede Vertragspartei gewahrt die Iniänderbehandlung 
im Rahmen dieses Vertrages auf Grund der Tatsadle, daß 
die Iniänderbehandlung in den gleichen Angelegenheiten 
auch von der anderen Vertragspartei eingeräumt wird. 

Artikel 11 

(1) Streitigkeiten über die Auslegung oder Anwendung 
dieses Vertrages sollen, soweit möglich, durch die Regic- 
tungen der beiden Vertragsparteien beigelegt weiden. 

(2) Kann eine Streitigkeit auf diese Weise nicht beige¬ 
legt werden, so ist sie auf Verlangen einer der beiden 
Vertragsparteien einem Schiedsgericht zu unterbreiten. 

(3) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall gebildet, 
indem jede Vertragspartei ein Mitglied bestellt und beide 
Mitglieder sich auf den Angehörigen eines dritlen Staates 
als Obmann einigen, der von den Regierungen der beiden 
Vertragsparteien zu bestellen ist. Die Mitglieder sind 
innerhalb von zwei Monaten, der Obmann innerhall) von 
drei Monaten zu bestellen, nachdem die eine Vertrags¬ 
partei der anderen mitgeteilt hat, daß sie die Streitigkeit 
einem Schiedsgericht unterbreiten will. 

{41 Werden die in Absatz 3 genannten Fristen nicht 
eingehollen, so kann in Ermangelung einer anderen Ver¬ 
einbarung jede Vertragspartei den Präsidenten des Inter¬ 
nationalen Gerichtshofes bitten, die erforderlichen Ernen¬ 
nungen vorzunehmen. Besitzt der Präsident die Staatsan¬ 
gehörigkeit einer der beiden Vertragsparteien oder ist er 
aus einem anderen Grund verhindert, so soll der Vize- 
piasident die Ernennung vornehmen. Besitzt auch der 
Viz.epiasuient die Staatsangehörigkeit einer der beiden 
Yeitrcigsparlcien oder ist auch er verhindert, so soll das 
im Rang nächstfolgende Mitglied des Gerichtshofes, das 
nicht die Staatsangehörigkeit einer der beiden Vertrags- 
paileien besitzt, die Ernennungen vornehmen. 

(.5) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehr¬ 
heit. Seine Entscheidungen sind bindend. Jede Vertrags¬ 
partei trägt die Kosten ihres Mitglieds sowie ihrer Ver¬ 
ödung in dem Verfahren vor dem Schiedsgericht; die 
Kosten des Obmanns sowie die sonstigen Kosten werden 
von den beiden Vertragsparteien zu gleichen Teilen ge¬ 
tragen. Das Schiedsgericht kann eine andere Kostenrege¬ 
lung treffen. Im übrigen regelt das Schiedsgericht sein 
Verfahren selbst, 


Artikel 12 

Die Bestimmungen dieses Vertrages bleiben auch für 
den Fall von Auseinandersetzungen zwischen den Ver¬ 
tragsparteien in Kraft, unbeschadet des Rechts zu vor¬ 
übergehenden Maßnahmen, die auf Grund der allgemei¬ 
nen Regeln des Völkerrechts zulässig sind. Maßnahmen 
solcher Art werden spätestens zum Zeitpunkt der tatsäch¬ 
lichen Beendigung der Auseinandersetzung aufgehoben, 
unabhängig davon, ob die diplomatischen Beziehungen 
wiederhergestellt sind. 


A r t i c 1 e 9 

Sont egalemcnt soumis aux dispositions du present 
Traite ies investissements quo des ressorlissants ou des 
societes de l'une des Parties Conlrai tantes ont, on con- 
foimite de la legislation de lautre Partie Contrac taute, 
cftcctues sur le territoire de cette deiniero dös avant 
lentree cn vigucur du present Traite. Cette disposilion 
ne porte pas atteinte ä l'Acrord du 27 fevrier 1953 relalif 
aux Dcttes exterieures de l'Allemagne. 

A r t i c1e 10 

Dans le cadre du present Traite, chaque Partie Contrac- 
tante accordera le traitement national, en vertu du fait 
ejue ce trailemont est cgalement accordc dans ies meines 
malieres par l autre Partie Contractante. 

A r tic 1 e 11 

(1) Los differends reiatils n Unterpretation ou ä l'appli- 
Cdlion du present Traile doivent, si possible, etre reg Ies 
par los Gouvernements des deux Parties Contractantes. 

(2) Si un ditferend ne peut etre regle de rette facon, il 
seid soumis ä un tribunal darbitrage sur demande de 
l'une dos deux Parties Contractantes. 

(3) Le tribunal d arbitrage seia conslitue ad hoc; cha- 
C|U.e Parlio Contractante nonunera un membre ei ies deux 
membres se meitront daccord pour clioisir comme Presi¬ 
dent le ressortissant d un Ftat tiers (|ui sera nomme par 
Ies Gouvernements des deux Parties Contrac lautes, l.es 
nieinlues seront nommes dans un cliTeli de deux tnois, le 
President dans un delai de trois inois apres (|iie l'une des 
Parties Contractantes aura fait savoir ä lautre quelle 
desire soumellie le differend ä un tribunal d'arbitiage. 

(4) Si los delais prevus au paragraplie 3 ne sont pas 
observes cl a defaut d un <iu!ie arrnngeinent, chaque l’ar- 
üe Contrac lanlo pourra prier Io Piösident de la Com 
l-ilei nai ionale de Justier de procödoi iiux nnminalions 
i ec essairos. Au cas oü le Piesidenl seiait lessortissan! de 
i uni' (ies deux Parties Contractantes, ou s il c’lait empe- 
che pour une autie raison, il iiirombeiait au \Tce-Pi esi- 
deiil de proceder aux nominalions. Si le Yiee-President 
üliiil, Iui aussi, ressortissant de l'une des deux l’ailies 
Conlraclanies ou s'il etait egalcmenl empeche, c'est au 
Membre de la Cour suivant iinniediateinent dans la 
liieiaicliie et c|ui n'est pas ressortissant de l'une des 
Parties Conl raclanies qu'il appai tie.'idrait de piocedei 
aux nominalions. 

(5) Le tribunal d'arbitiage statue ä la niajorile des 
voix. Ses decisions sont obligatoires. Chaque Partie Con¬ 
tractante prendra ä sa Charge les frais occasionnes par 
l'aclivile de l'arbitre quelle a nomme ainsi que les iiais 
de sa defense dans la procedure devant le tribunal d'arbi- 
tragc,- les frais du President ainsi que les aulres frais 
sont assumes ä parts egales par les deux Parties Con- 
iiactantes. Lc tribunal darbitrage peut fixer un autre 
icqicMiienl roncernant les depens. Pour le reste, le tribu- 
nal d'arbitiage regle lui-meme sa procedure. 

A r t i c 1 e 12 

Les dispositions du present Traite resteront en vigueur 
meine en cas de contlits qui naitraient entre les Parties 
Contractantes, sans prejudice du droit de prendre des 
mesures provisoires admissibles en vertu des regles 
generales du droit international Les mesures de ce qonre 
scrout abrogees au plus tard au niorucnt de la cessalion 
ctloctive du conflit, que les relations diplomatiqucs aient 
etc relablies ou non. 
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Artikel 13 

Dieser Vertrag gilt — mit Ausnahme der Bestimmungen 
der Protokollziflcr 7, die sich auf die Luftfahrt beziehen 
— auch für das Land Berlin, sofern nicht die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland gegenüber der Regie¬ 
rung der Republik Kongo innerhalb von drei Monaten 
nach Inkrafttreten dieses Vertrages eine gegenteilige Er¬ 
klärung abgibt. 

Artikel 14 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifika¬ 
tionsurkunden sollen sobald wie möglich in Bonn ausge¬ 
tauscht werden. 

(2) Dieser Vertrag tritt einen Monat nach Austausch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft. Er bleibt zehn Jahre 
lang in Krall und verlängert sich auf unbegrenzte Zeit, 
sofern er nicht ein Jahr vor seinem Ablauf von einer der 
beiden Vertragsparteien schriftlich gekündigt wird Nach 
Ablauf von zehn Jahren kann der Veitrag jederzeit ge¬ 
kündigt werden, bleibt jedoch nach erfolgter Kündigung 
noch ein Jahr in Kraft. 

(3| Tür Kapitalanlagen, die bis zum Zeitpunkt des 
Außerkrafttretens des Vertrages vorgenommen worden 
sind, gelten die Artikel 1 bis 13 noch für weitere zwanzig 
Jahre vom Tage der Beendigung dieses Vertrages an. 


GESCHEHEN zu Brazzaville am 13. September 1965 in 
vier Urschriften, zwei in deutscher, zwei in französischer 
Sprache, wobei jeder Woiliaut gleichermaßen verbindlich 
ist. 


A r tic1e 13 

A l'exception des dispositions du paragraphe 7 du 
Protocolc relatives a la navigation aerienne, le present 
Traite s appliquera eyalement au Land de Berlin, sauf 
declaration contraire faite par le Gouvernement de la 
Republique föderale d’AIIeinagne au Gouvernement de la 
Republique du Congo dans les trois mois qui suivront 
1 entree en viguour du present Traite. 

Article 14 

(1) Le present Traite seid ratitiö; l'echanye des Instru¬ 
ments de latilicatiun aura Leu aussitöt que pussible a 
Bonn. 

(2) Le present Tiaite entiera en \iyueui un mois apies 
lechdiige des insliumcnls de ratification. 11 rcstera en 
vigueur pendanl dix ans et sera prolonge poui une dmee 
indetei ininüe a muins d etre denonce par er rit j>ar l'une 
des deux Partie-. Cenlrai tantes un an avant soll expira- 
tion. A l'expiiatioii de la periudn de dix ans, le Traite 
pourra et re denonce a tout moinent, mais il restera en- 
core en vigueur pendant un an apres sa denonciation. 

(3) Puur les investissements effectues avant la date 
dexpiralion du Traite, les articles 1 ä 13 resteiont en- 
eore applii alrh's pendant s ingt ans a partir de la date 
d expiration du present Traite. 


FA IT a Brazzaville le 13 septembre 1965 en quält e 
exemploires. demt deux en lanyue allemande et deux en 
längere liamaise, clracun des textes faisant eyalement loi. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
J. Haßlacher 


Pour la Republique du Congo 
Ebouka-Babackas 
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Protokoll 

Bei der Unterzeichnung des Vertrages über die Förde¬ 
rung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 
/wischen der Bundesrepublik Deutschland und der Repu¬ 
blik Kongo haben die Unterzeichneten Bevollmächtigten 
außerdem folgende Vereinbarungen getroffen, die als 
Bestandteile des Vertrages betrachtet werden sollen: 

(1) Zu Artikel 1 

Kapitalanlagen, die in Übereinstimmung mit den Rechts¬ 
vorschriften einer Vertragspartei im Anwendungsbereich 
ihrer Rechtsordnung von Staatsangehörigen oder Gesell¬ 
schaftern der anderen Vertragspartei vorgenommen wor¬ 
den sind, genießen den vollen Schutz dieses Vertrages. 

(2) Zu Artikel 2 

a) Als Betätigung im Sinne des Artikels 2 Absatz 2 ist 
insbesondere, aber nicht ausschließlich, die Verwal¬ 
tung, die Verwendung, der Gebrauch und die Nutzung 
einer Kapitalanlage anzusehen. Als eine weniger griin- 
stige Behandlung im Sinne des Artikels 2 Absatz 2 ist 
insbesondere anzusehen: Die Einschränkung des Be¬ 
zuges von Roh- und Hilfsstoffen, Energie und Brenn¬ 
stoffen sowie Produklions- und Betriebsmitteln aller 
Art, che Behinderung des Absatzes von Erzeugnissen 
im ln- und Ausland sowie sonstige Maßnahmen mit 
ähnlicher Auswirkung. Maßnahmen, die aus Gründen 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, der Volks¬ 
gesundheit oder Sittlichkeit zu treffen sind, gelten 
nicht als weniger günstige Behandlung im Sinne des 
Artikels 2. 

b) Artikel 2 Absatz 2 findet auf die Einreise, den Aufent¬ 
halt und die Beschäftigung als Arbeitnehmer keine 
Anwendung. 

(3) Zu Artikel 3 

Die Bestimmungen des Artikels 3 Absatz 2 gelten auch 
für die Überführung einer Kapitalanlage in öffentliches 
Eigentum, ihre Unterstellung unter öffentliche Aufsicht 
oder ähnliche Eingriffe der öffentlichen Hand. Unter Ent¬ 
eignung ist die Entziehung oder Beschränkung jedes Ver¬ 
mögensrechts zu verstehen, das allein oder mit anderen 
Rechten zusammen eine Kapitalanlage bildet. 

(-1) Zu Artikel 4 

Als „Liquidation'' im Sinne des Artikels 4 gilt auch eine 
zwecks vollständiger oder teilweiser Aufgabe der Kapital¬ 
anlage erlolgende Veräußerung. 

(5) Zu Artikel 6 

Als „unverzüglich" durchgeführt im Sinne des Arti¬ 
kels G Absatz 1 gilt ein Transfer, der innerhalb einer Frist 
erfolgt, die normalerweise zur Beachtung der Transfer¬ 
formalitäten erforderlich ist. Die Frist beginnt mit der 
Einreichung eines entsprechenden Ersuchens und darf 
unter keinen Umständen zwei Monate übersdireiten. 

(G) Zu Artikel 8 

<i) Erträge aus der Kapitalanlage und im Falle ihrer Wie¬ 
deranlage auch deren Erträge genießen den gleichen 
Schutz wie die Kapitalanlage, 
b) Unbeschadet anderer Verfahren zur Feststellung der 
Staatsangehörigkeit gilt insbesondere als Staatsange¬ 
höriger einer Vertragspartei jede Person, die einen 
von den zuständigen Behörden der betreffenden Ver¬ 
tragspartei ausgestellten nationalen Reisepaß besitzt. 


Protocole 

Lors de la signature du Traite relatif ä l'encourage- 
ment et ä la protection mutuelle des investissements de 
capitaux, conclu entre la Republique föderale d'Alle- 
magne et la Republique du Congo, los Plenipulcntiuires 
soussignes sont convemis, en outre, des arranqements 
suivanls qui seront consideres comme formant partie 
integrante du Traite: 

(1) Ad a r t i c 1 e 1 er 

Les investissements effcctues en conformite de la iegis- 
lation de l'une des Parties Contractantes dans le cliamp 
d applieation de son droit par des ressorl issants ou des 
societes de l'autre Partie Contractante, jouissent de Ren¬ 
tiere protection du present Traite. 

(2) Ad a r t i c 1 e 2 

a) Seront consideres comme activite au sens du para- 
graphe 2 de Farticle 2 notamment, ntais pas exclusive- 
ment, Fadministration, t'utilisation, l’usage et la jouis- 
sance d'un investissement. Seront considerees nolam- 
ment comme traitement moins favorable» au sens 
du paragraphe 2 de Farticle 2: toute restriction ä 
l adiat de matieres premieres et de matteres auxi- 
liaires, denergie et de combustibles ainsi que de 
moyens de production et d'exploitation de tout gerne, 
toute entrave ä la vente de produits ä l interieur du 
pays et a Felranger ainsi que toutes autres mesures 
ayant un effet analogue. Les mesures prises pour des 
raisons de securite, d'ordre et de sante publics ou de 
moralile ne sont pas considerees comme •■< traitement 
moins favorable» au sens de Farticle 2. 

b) Le paragraphe 2 de Farticle 2 ne s applique pas ä 
l cntree, au sejour et a l emploi en qualite de salarie 

(3) Ad a r t i c 1 e 3 

Les dispositions du paragraphe 2 de Farticle 3 sont 
egalement applicables au passage d un investissement de 
Capital en propriete publique, a sa mise sous conlröle 
public ou aux interventions analogues des autorites pu- 
bliqucs. On enlend par expropriation ■> le retrait ou la 
limitation de tout droit de propriete qui, seul ou con- 
jointenient avec d'autres droits, constitue un invostisse- 
ment de Capital. 

(4) Ad article 4 

Est egalement consideree comme > liguiclation » au sens 
de Farticle 4 loutc alienation effcctuee en vue d'un re- 
noncement total ou partiel ä Finvestissement. 

(5) Ad article 6 

Est considere comme effectue saus delai» au sens du 
paragraphe 1 de Farticle 6, tout hausiert qui a lieu dans 
le delai normalement necessaire ä Fobservalion des for- 
malites de transfert. Le delai commencera ä courir a In 
dato de Fintroduction dune requete y relative et ne 
dovrn en aucun cas depasser deux mois. 

(G) Ad a rtic 1 e 8 

a) Les produits de Finvestissement et, en cas de re- 
investissemont, les produits de leur reinvestissement 
jouissent de la meme protection que Finvestissement. 
bl Sans prejudice d'autres procedes de determination de 
la nntionnlite, est consideree notamment comme ros- 
sortissant cl'une Partie Conüactanle toute personne 
qui possede un passeport national delivre par les 
dutorites competentes de la Partie Contractante en 
question. 
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(7) Jede Vertiagspartei wird Maßnahmen unterlassen, 
die entgegen den Giundsatzen des freien Wettbewerbs 
die Beteiligung der Seeseliillahrt oder Luftfahrt der ande¬ 
ren Vertragspartei an der Beförderung von Gütern, die 
zur Kapitalanlage im Sinne dieses Vertrages bestimmt 
sind, oder von Personen, wenn die Betördeiung im Zu¬ 
sammenhang mit einer sulchen Kapitalanlage erfolgt, aus¬ 
schalten odct behindern. Dies gilt auch für Guter, die im 
Hoheitsgebiet einer Vertragspartei oder eines dritten 
Staates mit Mitteln eines Unternehmens angeschatit wer¬ 
den, in dem Vermögenswerte im Sinne dieses Vertrages 
angelegt sind, sowie für Personen, wenn die Beförderung 
im Aufträge eines solchen Unternehmens erfolgt. 


GESCHEHEN zu Brazzaville am 13, September 1965 in 
vier Urschriften, zwei in deutscher, zwei in französischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist. 


(7) Cliaque Partie Contia< taute s'abstiendia de piendre 
des mesures contiaires aux principes de la libre concur- 
rence et suscoptiblos delimmer ou d entraver la paitici- 
palion de ia navigation maritime ou aerienne de l autre 
Partie Contiactanle au transpuit de marchandises desti- 
nees aux invesiissc nients de capitaux au sens du piesent 
Traite, ou de peisonnes dont le transport a lieu un con- 
nexion avec de tels investissoments. Celle disposition 
s applique egalement aux marchandises acquises sur le 
territoire dune Partie Contiactanle ou dun Etat tiers 
movennant des londs d une entreprise dans laquelle des 
hiens ont eie investis au sens du present Traite, ainsi 
quaux personnes dont le transport a lieu pour le compte 
d une teile entreprise. 


FA1T ä Brazzaville le 13 septembre 1965 en quatre 
exemplaiics, dont deux eil langue allemande et deux en 
languc liancaise, ctiacun des te.xtes taisant egalement fot. 


Pur tlie Bundesrepublik Deutschland 
J. Ha/ilacher 


Pour la Republique du Congo 
Ebouka-Babackas 
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Der Minister 
für 

Finanzen, Staatshaushalt 
und Planung 

Brazzaville, den 13. September 1965 


Herr Botschafter, 

Unter Bezugnahme auf den heute Unterzeichneten Ver¬ 
trag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Republik Kongo über die Förderung und den gegenseiti¬ 
gen Schutz von Kapitalanlagen beehre ich mich, Ihnen 
folgendes mitzuleilcn: 

ln der Absicht, die Vornahme und Entwicklung von 
Kapitalanlagen deutscher Staatsangehöriger oder Gesell¬ 
schaften zu erleichtern und zu fördern, wird die Republik 
Kongo deutschen Staatsangehörigen, die im Zusammen¬ 
hang mit Kapitalanlagen deutscher Staatsangehöriger 
oder Gesellschaften in die Republik Kongo cinreisen und 
sich dort aufhalten und eine Tätigkeit als Arbeitnehmer 
ausübon wollen, die erforderlichen Genehmigungen ertei¬ 
len, soweit nicht Gründe der öffentlichen Ordnung, Sicher¬ 
heit, Volksge.Miiulhoit und Sittlichkeit enlgegcnstchcn. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir Ihr Einverständ¬ 
nis mit Vorstehendem bestätigen würden. 

Genehmigen Sie. Exzellenz, den Ausdruck meiner aus¬ 
gezeichnetsten 1 lochuchliing. 

E ho u k a-Bab a(kos 


Seiner Exzellenz, 
dem I'. ilsilulller 

der Biiiinesiepublik Deutschland 
I lei m Jakob 1 laliiachor 


Le Ministre 

des Finantes, du Budget 
et du Plan 

Brazzaville, le 13 septembre 1965 


Monsieur FAmhassadeur, 

Me referant au Traite signe ce jour entre la Repu- 
blique föderale d'Allemagne et la Republique du Congo 
relalil ä l encouragement et ä la protection mutuelle des 
invostissements de capitaux, j'ai l'honneur de vous faiie 
savoir ce qui suit: 

Entendant faciliter los opeiations et encourager Ie de- 
veloppement des inveslisscmcnts de capitaux eliectiies 
par des ressortissants ou des societes allemands, la Repu- 
blique du Congo accordera aux ressortissants allemands 
qui, en conncxion avec des investissemenls de capitaux 
elfeclucs par des ressortissants ou des societes alle- 
mamls au Congo, desireraient entrer, sejourner et exer- 
cei une activile de salarie dans la Republique du Congo, 
los aufoiisations neccssaires, <i moins cpie des raisons 
d'oicho, de securite et de sante publics ou de muialile ne 
s'y opposent. 

Je vous sorais reconnaissant de bien vouloir me con- 
(irmer votre arcord sur ce cpii piecede. 

Yeuillez agreer, Excellenro, l’expiession de ma plus 
haute considüration. 

Ebouka-Babackas 


A Son Excellence 
FAmhassadeur 

de la Republique lederale d’Allemagne 
Monsieur Jakob Hasslacher 
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Der Botschafter 
der 

Bundesrepublik Deutschland 

Brazzaville, den 13 September 1965 


Exzellenz, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres heutigen Schreibens 
zu bestätigen, das folgenden Wortlaut hat: 

„Unter Bezugnahme auf den heute Unterzeichneten 
Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Republik Kongo über die Förderung und den ge¬ 
genseitigen Schutz von Kapitalanlagen beehre ich mich, 
Ihnen folgendes mitzuteilen.' 

In der Absicht, die Vornahme und Entwicklung 
von Kapitalanlagen deutscher Staatsangehöriger oder 
Gesellschaften zu erleichtern und zu fördern, wird die 
Republik Kongo deutschen Staatsangehörigen, die im 
Zusammenhang mit Kapitalanlagen deutscher Staats¬ 
angehöriger oder Gesellschaften in die Republik Kongo 
einreisen und sich dort aufhalten und eine Tätigkeit als 
Arbeitnehmer ausüben wollen, die erforderlichen Geneh¬ 
migungen erteilen, soweit nicht Gründe der öffentlichen 
Ordnung, Sicherheit, Volksgesundheit und Sittlichkeit 
entgegenstehen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir Ihr Einver¬ 
ständnis mit Vorstehendem bestätigen würden." 

Ich beehre mich, Ihnen mein Einverständnis mit Vor¬ 
stehendem mitzuteilen. 

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck meiner aus¬ 
gezeichnetsten Hochachtung. 

J. Haßlacher 


Seiner Exzellenz 
dem Minister 

für Finanzen, Staatshaushalt 
und Planung 

Herrn Edouard Ebouka-Babackas 
Brazzaville 


LAmbassadeur 
de !a 

Republique föderale d'Ailemagne 

Brazzaville, le 13 sepleinbre 1965 


Excellcnce, 

J'ai l'honneur d'accuscr reception de votre lettre de ce 
jour, redigee comrae suit: 

«Me referant au Traite signe ce jour entre la Repu- 
bligue föderale d Allemagne et la Republique du Congo 
relalif ä l'encouragement et ä la protection mutuelle 
des investissements de capitaux, j’ai l'honneur de vous 
faire savoir ce qui suit: 

Entendant faciliter les operations et encourager le 
developpement des investissements de capitaux effec- 
tues par des ressortissants ou des societes allemands, 
la Republique du Congo accordera aux ressortissants 
allemands qui, en connexion avec des investissements 
de capitaux effectues par des ressortissants ou des so¬ 
cietes allemands au Congo, desireraient entrer, sejour- 
ner et exercer une activite de salarie dans la Repu¬ 
blique du Congo, les autorisations necessaires, ä moins 
que des raisons d'ordre, de securite et de sante publics 
ou de moralite ne s'y opposent. 

Je vous serais reconnaissant de bien vouloir me con- 
firmer volrc accord sur ce qui precede.» 

J'ai l'honneur de vous confirmer mon accord sur ce qui 
precede. 

Veuillez agreer, Excellence, l’expression de ma plus 
haute considcration. 

J. Hasslacher 


A Son Excellence 
le Ministre 

des Finances, du Budget 
et du Plan 

Monsieur Edouard Ebouka-Babackas 
Brazzaville 
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Bekanntmachung 

der Vereinbarung zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deulschland 
und der Regierung der Republik Ghana 
über die Auslieferung flüchtiger Rechtsbrecher 

Vom 23. Februar 1967 

In Accra ist durch Notenwechsel vom 8. TO. Juni 
1966 die Vereinbarung zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der 
Republik Ghana über die Auslieferung flüchtiger 
Rechtsbrecher unter den in diesem Notenwechsel 
naher bezeichneten Voraussetzungen und Bedingun¬ 
gen geschlossen worden. 

Die Vereinbarung ist am 

10. Juni 1966 

in Kraft getreten: sie wird nachstehend veröffent¬ 
licht. 


Bonn, den 23. Februar 1967 


Der Bun d e s m i n i s t e r d er Justiz 
In Vertretung 
Prof. Dr. Eh m k e 


Der Bundesministrr des Auswärtigen 
In Vertretung 
Schütz 
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NOTENWECHSEL 


Botschaft der 

Bundesrepublik Deutschland 
Accra 
V 4—80 


Verbalnote 

Die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland beehrt 
sich, auf die Verhandlungen über einen deutsch-ghanai¬ 
schen Auslieferungsvertrag zwischen Vertretern der 
ghanaischen Regierung und einer deutschen Delegation 
Bezug zu nehmen. Bei den Verhandlungen ist der Wunsch 
geäußert worden, für die Zeit bis zum Inkrafttreten eines 
Staatsvertrages über die Auslieferung eine vorläufige 
Vereinbarung zu treffen, die es den Regierungen beider 
Staaten ermöglicht, sich gegenseitig flüchtige Verbrecher 
auszuliefern. Entsprechend dieser Anregung wird folgen¬ 
der Wortlaut einer Vereinbarung vorgeschlagen: 

„Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland und 
die Regierung der Republik Ghana liefern sich gegen¬ 
seitig unter den Voraussetzungen und Bedingungen, 
wie sie in den Auslieferungsgesetzen der beiden Slaaten 
fcstgclegt sind, Personen zur Strafverfolgung oder Straf¬ 
vollstreckung aus, vorausgesetzt, daß 

1. die strafbare Handlung, derentwegen um Auslieferung 
ersucht wird, nach dem Recht beider Staaten mit einer 
Gefängnisstrafe im Höchstmaß von mindestens einem 
Jahr oder mit einer schwereren Strafe bedroht ist und 
im Palle der Strafvollstreckung die noch zu verbüßende 
Strafe mindestens insgesamt sechs Monate beträgt; 

2. die strafbare Handlung keinen politischen Charakter 
hat oder nicht nur nach militärischen Strafgesetzen 
strafbar ist; 

3. der Verfolgte nicht Angehöriger des ersuchten Staates 
ist; 

4. der Verfolgte in dem Gebiet des ersuchten Staates 
nicht freigesprochen oder schuldig belunden worden 
ist oder das Verfahren nicht noch anhängig ist; 

5 nach den Rechtsvorschriften des ersuchenden oder 
ersuchten Staates die Strafverfolgung oder Strafvoll¬ 
streckung noch nicht verjährt ist. 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland und die 
Regierung der Republik Ghana erklären, daß der Aus¬ 
gelieferte wogen einer anderen, vor der Übergabe be¬ 
gangenen Handlung als derjenigen, die der Auslieleiung 
zugrunde liegt, nur verfolgt, abgeurteilt, zur Vollstreckung 
einer Strafe in Haft gehalten oder einer sonstigen Be¬ 
schränkung seiner persönlichen Freiheit unterworfen 
wird: 

a) wenn der Staat, der ihn ausgelieiert hat, zustimmt; 

b) wenn der Ausgelieferte, obwohl er dazu die Möglich¬ 
keit hatte, das Hoheitsgebiet des Staates, dem er aus¬ 
geliefert worden ist, innerhalb von 30 Tagen nach 
seiner endgültigen Freilassung nicht verlassen hat 
oder wenn er nach Verlassen dieses Gebiets dorthin 
zurückgekehrt ist. 

Die Regierung des ersuchten Staates verzichtet auf die 
Erstattung aller Kosten, die aus Anlaß einer Auslieferung 
auf seinem Gebiet entstanden sind mit Ausnahme der 


(T hvisi i/unyl 

Embassy of the 
Federal Republic ol Geimany 
Accra 
V 4-80 


Verbal Note 

The Embassy of the Fodeial Republic of Gormany 
presents its compliments to the Ministry of Extemal 
Affairs and has the honour to refer to the negotiutions 
on a German-Ghanaian Extradition Agreement between 
representatives of the Government of the Republic of 
Ghana and a German delegation. Düring the negotations 
it was suggested that until the entrv into force of a State 
Treaty on Extradition an arrangeinent shouid be made 
for the time being which enables the Governments of 
both States to surrender to each other fuyitive triminals. 
In accordance with thesc suggestions the followinq is 
proposod as the terms and condilions of the arrangeinent: 

“The Government of the Federal Republic of Germany 
and the Government ol tlic Republic of Ghana surrender 
to each other, subject to provisions and conditions laid 
down in the extradition laus of both States, persons for 
the prosecution or for the canyiny out ol a seidene c, 
provided that 

1. the offene e in respect of whicb extradition is re- 
quested is punishable under the laus of both States 
by impi isoninent lor a maximum period of at lernst 
one veai oi bv a more severe penaltv and, in the case 
of the carrying out of the scntencc, the punixhment 
remuininy to be served must ho toi a period ol at 
least six monlhs; 

2. the otlence is not one ol a political efiaractcr and not 
an ollenc e punishable onlv under militaiy law; 

3. the porsnn etaimed is not a national ol the requesled 
state: 

4. the person claimed has not yel been ti iod and a<- 
quitted or fcnind guiltY or is not under trial in the 
territory of the requested Stale for llie olle m e foi 
whicb bis exlrad.fion is requested; 

5. according lo laus ol the requested or the; requesting 
State the person claimed has not yel bcc.ome immune 
bv reuson of tapse of time to the prosecution or the 
tanying out ol a scntence. 

The Government of the Federal Republic of Germanv 
and the Government of the Republic of Ghana dcclnre 
that a person who has been extradited shall not be 
proceeded against, sentenced or detained with a view 
to the carry ing out of a scntence for any offence com- 
mitted prior to bis surrender other than that for whicb 
he was extradited nor shall he be for any other reason 
restricted in bis personal freedom, except in the following 
cases: 

a) vvhen the State whidr surrendered him consents, 

b) when that person having had an opportunity to leave 
the territory of the State to which he has been 
surrendered, has not done so within 30 days of his 
final disdiarge, or has returned to that territory alter 
leaving it. 

The Government of the requested State renounces all 
Claims to reiund all exponses incurred on its territory 
by reason of the extradition except the fees of solicitors 
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Kosten für einen von dem ersuchenden Staat beauftragten 
Rechtsbeistand und der Kosten tur einen See- oder Luil- 
t ransporl. 

Diese Vereinbarung gilt audi tur das Land Berlin, 
sofern nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land gegenüber der Regierung von Ghana innerhalb von 
drei Monaten nach Inkrafttreten dieser Vereinbarung 
eine gegenteilige Erklärung abyibl.“ 

Falls sich die Regierung der Republik Ghana mit den 
vorstehenden Vorschlägen einverstanden erklärt, wird 
vorgeschlagen, daß diese Note und die entsprechende 
Antwortnote der Regierung der Republik Ghana eine 
Vereinbarung zwisdien unseren beiden Regierungen 
bilden sollen, die mit dem Dalum der Antwortnote in 
Krall tritt. 

Die Botschalt der Bundesrepublik Deutschland benutzt 
diesen Anlaß, das Ministerium iur Auswaitige An¬ 
gelegenheiten erneut ihrer ausgezeichneten Hochachtung 
zu versichern. 

Accra, den 8 Juni 1906 


An das 

Ministerium tur 
Auswärtige Angelegen hei len 
A c < r a 


or counsels emploved ln the regnesting Stale and tho 
costs for a sea or air tiansport. 

Tliis Agreement stiali also applv Io Land Berlin, 
providcd that tlie (iovei neu nl ot tho f'edeiat Repuldic 
of Gennany lins not maile a conlrary declaration to tlie 
Government ol tlie Repuhlic ot Ghana w ithin three 
nionths from tlie dato ol enh\ into lorco ol Ibis Agree¬ 
ment." 

If tho Government of tlie Repuhlic ol Ghana accepls 
the alore-inentioncd propositions it is suggested that 
Ihis Note and tlie corresponcling Note in reply from tlie 
Government of the Repuhlic: of Ghana constitute an 
arrangement between our two Governments which will 
enter into force with the dato of tlie reply Note. 

The Embassy of the Federal Rcpublic of Germany 
avails itself of this opportunity to renew to the Ministry 
of Externat Atfairs the assurance of its highest con- 
sideration 

Accra, 8tb June, 1966 


Ministry of 
Exlcrnal Aftairs, 
A e e i a 
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Minislry ol Extornal Afluirs 
No. SCR. LE TR 7 YOL. 2 222 


The Ministry of External Alfairs ut the Government 
of Ghana presents its compliments to the Embassy of the 
Federal Republic of Germany and has fhe honour to 
acknowiedge receipt of the Embassy's Note V 4—80 dated 
8th June, 1966 in which it is set out the following terms 
and conditions of the arrangement concerning extra- 
dition of fugitive offenders pending the entry into force 
of a State Treaty on Extradition between the Gov¬ 
ernment of Ghana and the Federal Republic of Ger¬ 
man y :— 

“The Government of the Federal Republic of Germany 
and the Government of the Republic of Ghana surrender 
to each other, subject to provisions and conditions laid 
down in the extradition laws of both States, persons for 
the prosecution or for the carrying out of a sentence, 
provided that 

1. the offence in respect of which extradition is requested 
is punishable under fhe laws of both States by im- 
prisonment for a maximum period of at least one year 
or by a more severe penalty and, in the case of the 
carrying out of the sentence, the punishment remaining 
to be served must be for a period of at least six 
months; 

2. the offence is not one ol a political character and not 
an offence punishable only under military law; 

3. the person daimed is noi a national of the requested 
state; 

4. the person daimed has not yet been tried and ac- 
quitted or found guilty or is not under trial in the 
territory ot the requested State für the offence for 
which his extradition is requested; 

5. arcordrng to laws of the requested or the requesting 
State the person daimed has not yet become immune 
by rcason of lapse of time to the pioseculion or the 
carrying out ot a sentence. 

The Government of the Federal Republic of Germany 
and the Government ot the Republic ot Ghana declare 
that a person who has been exlradited sliall not be 
proceeded against, sentenced or detained with a view 
to the carry ing out of a senteme for any offence tom- 
mitted prior to his surrender other than that for which 
he was exlradited nor shall he be for any other reason 
reslrioted in his personal fieedom, excepl in the following 
CdSPS; 

a) when the State which surrendered him consents, 

b) when that person ha\ ing had an opportunity to leave 
the territory of the State to which he has been sur- 
remlered, has not dune so within 30 days of his linal 
disehargo. or hiis returned to that territory alter 
leaving it. 

The Government of the requested State renonnres all 
Claims to retund of all expenses incurred on its territory 
by reason ot the extradition excepl the fees of solic itors 
or (ounsels emplovod by the requesting State and the 
costs toi a sea or air transport. 

This Agreement shall also apply to Land Berlin, 
provided that the Government ot the Federal Republic 
ot Germany has not made a contrary declaration to the 


li bersetzung) 

Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
No. SCR. LE TR 7 YOL. 2 322 


Das Ministerium 1 Lir Auswärtige Angelegenheiten der 
Regierung um Ghana beehrt sich, der Botschaft der Bun¬ 
desrepublik Deutschland den Empfang iluer Note vom 
8. Juni 1966 — V 4 — 80 — zu bestätigen, in welcher die 
Bestimmungen einer Vereinbarung über die Auslieferung 
flüchtiger Rechtsbrecher für die Zeit bis zum lnkralttretcn 
eines Staatsvertrages zwischen der Regierung von Ghana 
und der Bundesrepublik Deutschland über die Ausliefe¬ 
rung wie folgt niedergelegt sind: 

„Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland und 
die Regierung der Republik Ghana liefern sich gegen¬ 
seitig unter den Voraussetzungen und Bedingungen, wie 
sie in den Auslieferungsgesetzen der beiden Staaten fest¬ 
gelegt sind, Personen zur Strafverfolgung oder Straivoll- 
streckung aus, vorausgesetzt, daß 

1. die strafbare Handlung, derentwegen um Auslieferung 
ersucht wird, nach dem Recht beider Staaten mit einer 
Gefängnisstrafe im Höchstmaß von mindestens einem 
Jahr oder mit einer schwereren Strafe bedroht ist und 
im Falle der Strafvollstreckung die noch zu verbüßende 
Strafe mindestens insgesamt sechs Monate beträgt; 

2. die stralbare Handlung keinen politischen Charakter 
hat oder nicht nur nach militärischen Strafgesetzen 
strafbar ist; 

3. der Verfolgte nicht Angehöriger des ersuchten Staates 
ist; 

4. der Verfolgte in dem Gebiet des ersuchten Staates 
u'egen der strafbaren Handlung, derentwegen um Aus¬ 
lieferung ersucht wird, nicht freigesprochen oder schul¬ 
dig befunden worden ist oder das Verfahren nicht noch 
anhängig ist; 

5. nach den Rechtsvorschriften des ersuchenden oder er¬ 
suchten Staates die Strafverfolgung oder Strafvoll¬ 
streckung noch nicht verjährt ist. 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland und die 
Regierung der Republik Ghana erklären, daß der Aus- 
gelieferte wegen einer anderen, vor der Übergabe began¬ 
genen Handlung als derjenigen, die der Auslieferung zu¬ 
grunde liegt, nur verfolgt, abgeurteilt, zur Vollstreckung 
einer Strafe in Hall gehalten oder einer sonstigen Be¬ 
schränkung seiner persönlichen Freiheit unterworfen w ird: 


d) wenn der Staat, der ihn ausgcliefert hat, zustimmt; 

Ir) wenn der Ausgelielcrte, obwohl er dazu die Möglich¬ 
keit hatte’, das Hoheitsgebiet des Staates, dem er aus- 
gelielert worden ist, innerhall) von 30 Tagen nach 
seiner endgültigen Freilassung nicht verlassen hat 
oder wenn er nach Verlassen dieses Gebiets dorthin 
zuriiekgekehrt ist. 

Die Regierung des ersuchten Staates verzichtet auf die 
Erstattung allen Kosten, die aus Anlaß einer Auslieferung 
auf seinem Gebiet entstanden sind mit Ausnahme den 
Kosten lur einen um dem ersuchenden Staat beauftrag¬ 
ten Rcchtsbeistand und der Kosten für einen See- oder 
Lufttransport. 

Diese Vereinbarung gilt auch für das Land Berlin, so¬ 
fern nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung von Ghana innerhalb von drei 
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Government of the Republk: of Ghana witliin three 
months Irom lhe dato ol entry into force of this Agree¬ 
ment." 

The Ministry of Externa! Affairs hereby confirms that 
the above corrcctly sets out the undersUmding reacbed 
belween lhe vepreseutativos of the Government of Ghana 
and the delegatiun represenling the Federal Republic 
of Gernumy and that tlüs ariangement comcs into force 
with etlecl hom loda\, lhe lOth oi June, 1966. 

The Mmisti\ of Exleniril Allairs avails ilself of Ifiis 
oppoHumlv to renevv to the Embnssy ot lhe Federal Re* 
public ol Gennany the nssurancos of its highest con- 
sidej ei I i.oii 


Monaten nach Inkrafttreten dieser Vereinbarung eine 
gegenteilige Erklärung abgibt." 

Das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten be¬ 
stätigt, daß es sieh hierbei um Wiedergabe dessen han¬ 
delt, worüber zwischen den Vertretern der Regierung 
von Ghana und der die Bundesrepublik Deutschland ver¬ 
tretenden Delegation Einvernehmen er/.iell worden ist, 
und (.laß diese Vereinbarung mit Wirkung von heute, dem 
10. Juni 1966, in Kraft tritt. 

Das Ministerium für Auswärtig!' Angelegenheiten be¬ 
nutzt diesen Anlaß, die Botschaft der Bundesrepublik 
Deutschland seiner ausgezeichnetsten Hochachtung zu 
versichern. 


A< ( ru, KHh June, 1966 


Accra, den 10. Juni 1966 
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Bekanntmachung 

über das Inkrafttreten des Abkommens 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Belgien 
über die steuerliche Behandlung von Kraftfahrzeugen 
im deutsch-belgischen Verkehr und im Durchgangsverkehr 

Vom 13. Mai 1967 

Nach Artikel 3 Abs. 2 des Gesetzes vom 6. De¬ 
zember 1966 zu dem Abkommen zwischen der Bun¬ 
desrepublik Deutschland und dem Königreich Bel¬ 
gien über die steuerliche Behandlung von Kraftfahr¬ 
zeugen im deutsch-belgischen Verkehr und im 
Durchgangsverkehr (Bundesgesetzbl. II S. 1508) wird 
hiermit bekanntgemacht, daß das Abkommen nach 
seinem .Artikel 6 Abs. 1 

am 1. April 1967 
in Kraft getreten ist. 

Die Bundesrepublik Deutschland hat dem König¬ 
reich Belgien am 24. Marz 1967 mitgeleilt, daß die 
innerstaatlichen Voraussetzungen für das Inkraft¬ 
treten des Abkommens erfüllt sind. 


Bonn, den 13. Mai 1967 


Der Bundcsrainistcr des Auswärtigen 
In Vertretung 
Lahr 


Bekanntmachung 

zu dein deutsch-britischen Abkommen über den Rechtsverkehr 
Vom 18. Mai 1967 

Zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung derRcpublikMalawi 
ist durch Notenwechsel vom 22. Oktober 1966 und 
5. April 1967 das beiderseitige Einverständnis dar¬ 
über iestgeslollt worden, daß das deutsch-britische 
Abkommen über den Rechtsverkehr vom 20. März 
1928 (Reichsgesetzbl.il S. 623) im Verhältnis zwi¬ 
schen der Bundesrepublik Deutschland einschließlich 
des Landes Berlin und der Republik Malawi forlgilt. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an 
die Bekanntmachungen vom 30. Juli 1957 (Bundes¬ 
gesetzbl. II S. 1276) und vom 30, Januar 1967 (Run- 
desgeselzhl. 11 S. 827). 


Bonn, den 18. Mai 1967 


Der Bundes minister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Schütz 
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